
^ . 13. Freitag den 16. Jänner 1853
Z. I . 3.

^» P r i v i l e g i u m ö - V e r l e i h u n g .

Zahl 8394 l i .

Das L. k. Handelsministerium hat unterm
4. November 1^5 l folgende ausschließende Pri-
vilegien verliehen:

1. Dem William Elliot, Commerzicnrathe
in Berlin, durch Doctor und Notar Andreas
Ritter v. Gredler in Wien, auf die Erfindung
einer neuen Preßvorrichtung zur Herstellung von
electrischcn, mit Gutta-Percha und Blei umschlvs
senen Leitungs-Drähten; — auf F ü n f Jahre
I n Preußen ist diese Erfindung seit 5. Sep-
tember 1851 auf sechs Jahre parentirc. Die
offene Privilegiums « Beschreibung befindet sich
bei der k. k. n. ö. Statthaltern zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung (Z. 8^55 l l ) .

2. Dem Leopold Hahn, Erzeuger elastischer
Bestandtheile in W^n (Wicden Nr.U43), durch
Joseph Gregor Bartsch, Agenten in Wie»
(Stadt Nr. 730), auf eine Erfindung und Hier
desscrung in der Verfertigung elastischer Stiefe-
letten-Obertheile, wodurch dieselben für jeden
Fuß geeignet gemacht, im Tragen passender und
denn Anziehen bequemer seyen, als die bisheri-
gen, den Fuß nlcht drücken, del jeder Bewe-
gung leicht nachgeben, ihre Form nie verändern,
und lm Preise billiger als bisher zu stehen kom-
men; — auf Zwei Jahre. Die offene Privl-
lrgiums-Beschreibung b.sindet sich bei der k. k
n. ö. Statthalterei zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung (Z. 8275» I I ) .

3. Dem Pierre Vizet in Paris, durch Fric°
dnch Rödigev in Wien (St . Ulrich Nr. 50),
auf die Erfindung einer neuen Wagenconstruc-
tion, welche auf alle Arten von Fuhrwerken
(Eisenbahnwaggons, Postkutschen lc.) anwend-
bar scy, und wodurch dlt Gefahr des Umwer-
fens beseitiget werde; — auf E l n Jahr Jahr.
Die offene Privilegiums - Beschreibung befindet
sich bei der k. k. n. ö. Statthalters zu Jeder-
manns Einsicht in Aufbewahrung (Z. 83iU-H).

4. Dem Jacob Beett, Ingenieur aus Lon^
don, in Paris (.l.l^ v«> ^ Nr. 34), durch G.S'
pert Kapp, k. k. Ministerial-Secretar ln Wien,
auf eine Erfindung und Verbesserung an den
elektrische» Telegraphen; — auf Acht Jahre.
I „ Frankreich ist dieser Gegenstand mit Erfin-
dung k l ^ v ^ l l . j«. 2«. Mai »847 und Zusatz
1»<^!, <l<1o. 5. August 18.M bis 13. Nuv.m-
der 1859 patentirt. Die offene Privilegium
Beschreibung befindet sich bei der k. k. n. ö
Statthalterei zu Jedermanns Einsicht in Aus'
bewahru'.g (Z. 8349-11).

5. Dem Jacob Franz Heinrich Hemberger,
Verwaltunfls-Dlrector in Wlen (Stadt Nr. ?85),
auf die Erfindung einer mechanischen Böttcherei,
wclche in einer Maschine zur Anfertigung von
Faßdauben bestehe, wodurch selbe auf eine re-
gelmäßigere lmd schnellere Weise als bisher ver
fertigt werden können; - aus Fünf Jahre.
D>e offene Prioilegiumsdeschreibung befindet sich
bei der k, k. n. ö. Statthalterei zu Jedermanns
Ginsicht in Aufbewahrung (Z. 8393 11).

« Dem Ferdinand Knierim, bü'rgl. Satt-
ler u, Wien (^eopo'dstadt Nr. 5U7),' auf eine
Erfindung und Verbesserung von Wagenfuß-
Mtten, welche sich unter den Wagenkasten legen,
wode: M'ttelst eines Sperr - Mechanismus jede
rückgängige Bewegung des Trittes oder der
Thüre beim Eln- und Auösteigen verhindert
werde, und welche sich bei allen Wagengattun-
gen mit oder ohne Thüren mit Vortheil an
bringen lassen; — auf Zwei Jahre. Die
offene Privilegiums-Bcsch^ibung befindet sick
bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung (Z. 8394-11).

k. Erlö'schung des P r i v i l e g i u m s des
P a u l P i n e l .

Zahl 8439.11.

Das Privilegium des Paul Pinel, »ldo.
W. Juli 1849, auf die Erfindung einer Ma '
schine zum diamettlschen Cannellren und Cali-
briren der eisernen und kupfernen Spinn.Cylin-
der jeder Dimension, ist durch die freiwillige Zu,
rücklegul'.g des Eigenthümers erloschen.

Wien, den l l . November 1851.
Von, k. k. Ministerium für Handel, Ge-

werbe und öffentliche Bauten.

P r i v i l c g i u w 6 - Uebcr t r 2 gu n g.

Zahl 8749-11.
Das Handelsministerium hat die Anzeige,

?aß Joseph Illich ftinen Eigenthumsantheil an
d.m lhm und Carl Friedrich Kulm am 22.
Mai l«51 auf d>e Verbesserung einer Maschine
5UM Einlegen ungetuntter Zündhölzchen in die
Tunkbretchen, erteilten Privilegium, laut C ŝ'
Non'lclu. 14 Juli l « 5 l ln dasAUcineigenthum des
Carl Friedrich Kulm übertragen habe, zur Wls-
!<nschaft und in Vormerkung genommen.

Wien, den 17. November 185 l .
Vom k. k. Ministerium für Handel, Ge-

werbe und öffentliche Bauten.

P r i v i l e g i c n - V c r l c i h l l u g .
Zahl 8598 l l .

Das k. k. Handelsministerium hat unterm
l l . November ! 85 l nachfolgende ausschließende
Privilegien verliehen:

!. Dem Joseph Kustritzky, Tapezirer in
Prag (Nr. «8.-2), auf dle Erfindung, aus or-
dinärem Papier, mit Anwendung eims eigenen
Lackes, Bildhauer-Arbeiten zu verfertigen; — aus
E i n Jahr. Dle offene Privilegiums-Beschrei-
bung befindet sich bei der k. k. böymischrn Statt-
halterei zu Jedermanns Einsicht >n Aufkewah.
lung (Z. 8 l t l7 - l l ) .

2. Dem Wllllan, Pidding in London (Z<:s.
,.!.!'^l 5r,-l:<>!,, Kü^^-Il !>(^,i,! ̂  Nr. 24 ) , durch
Friedrich Nödiger in Wieu (Z t . Ulllch Nr. 5»<>)
auf die Aerbe,ierung in der Isolirungs- und
Bef.stigungsweile der TelegraphenDrähte; —
auf E in Jahr. D.e Geheimhaltung wurde
angesucht (Z. 8546-1,!). "

3. Dem Ioh. Bapt. Mayer, Privilegiums.-
Besitzer in Wien (Wleden Nr. 2 l 0 ) , auf d.e
Verbesserung in der Behandlung des Unschlittes
zur Erzeugung aller Haltungen Kerzen und
Seife, wodurch eine viel schönere und bessere
Ware und insbesondere Kerzen sich erzeugen
lassen, welche durch dle Dauerzeit des Bren-
nens , vorzüglich aber durch Geruchlosigkeit und
Einheit d<r Flamme alle andern Pr.ducte dle-
! ^ " " weit übertreffen, und selbst b.Uigcr zu
stchen ummen; — auf E l n Jahr. Die Ge-
helmhalrung wurde angesucht (Z. 8547-l l),
, 4- D'w Gustav Büttn<r, Inspector deo k.

9.n i l^ ! '> . m ' " ' " ' ' ' " ^ "sden , und demErnt Iul l lw Nor>na. k l^ .- . .^ .«' .? .,-r >. . ^> ^ "̂  ach l chem Wasserbau-
Conductcur m Dresden, durch ,«),, ̂ -anz Schm.tt,
Hof. und Geric, s - Advvcaten und Nvtar m

! " ' "uf d " Erfindung c.nes neuen Velfah-
rens, d.e Holzer m.t MetaUsalzlösungen mlt-
telü eines elgenen Appa,^,s z, .mprägniren;
- auf V l e r Jahre. I „ Täcksen ist dieje
Erfindung stlt ^8. Februar 185 l auf fünf
Jahre patentlrt. Dle offene Priv legiumtzbe-
»chreibung befindet fich ^ , ^ . k.k n ö. Statt,
halterei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewah-
rung (Z. 8549-11). ' ^

5. Der Theresia Setter, Ingcnieurögattin
,n Wien (Iägerz.lle Nr. 4 M ) , auf dle Erfin-
dung einer eigenthümlichen Erzeugung von Holz.
kohlen zum Behufe der Essigerzeugung; — auf
E>n Jahr. Die Gcheimhaltuug wurde anae-
sucht (Z. 8571 l l ) . ^ U ' '

l l . Dem I . G. Daum, Hausbesitzer in
Wien (Stadt Nr. 575), auf die Erfindung und
Verbesserung in der Construction und dem Ge-
brauche der Maschine des Mechanikers Len^tte
in Paris, zur Erzeugung, BouteiUen ^ ssüllun^
und Verkorkung moussirender Getränke, durch
deren Anwendung in gleicher Zeit das dopp.lte
Quantum von Bouteillen gefüllt und verkorkt
werden könne, ohne dadei einen Verlust am Ae-
tranke zu erleiden, und ohne irgend eine nach-
theilige Einwirkung auf den Genuß derselben;
- auf E in Jahr. Die Geheimhaltung wurde
angesucht (Z. 8597-11).

?. Dem Franz Xaver ^ukla, gewesenen
bürßl. Apotheke«: und landesbefugtem Fabrikan-
ten chemischer Produrte in Hernals dei Wien
(Nr. 8tt), auf die Elfindung, durch besondere
Zubereitung eigens geformter Dochte, die in
ganz neu construirten Brennern Oel , Fette und
dgl. verzehren, ein Liä^t hervorzubringen, welches
au Intensität der sslamme und Leuchtkraft alle
bisherigen Llchtvorrichtungen übertreffe, und ver-
hällnisimäßig äußerst wenig Biennmatcriale be-
nöthige, da weder RauH noch Dunst wählend
des Brenner-s als Nebenpruducle erzeugt wer-
den, sondern eine vollkommene und verläßliche
Verbrennung Statt finde; — auf E i n I..hr.
Die Geheimhaltung wurde angesucht (Z, 8598-1 l).

^ . P r i v i l e g i en - Ve l l a n q c r uno.
Zahlen 87W u. 8?9l.11.

1. Das Handelsministerium Hai das deri 1),-.
M. Ehrmann in Olmütz verliehene Privilegium
(l<lo. 31 . Juli 1847, aus Kochsalz nach einer
neuen Melhode Soda und Nebenprodutt< zu
erzeugen, auf die Dauer des f ü n f t e n Jahres
zu verlängern befunden.

2. Das Handelsministerium hat das ur«
sprünql,ch d<m Wenzel Schleichers v.rliehene,
nunmehr in das Eigenthum d.r Theresia Hackl
und des 'Alois Lchleicherc übergegangene Pri-
vilegium ll'lV,. l4 October 18.'il>, anf eine Er-
findung in dcr Erzeugung von Latten», Rohr-,
Faß-, Tischler- und Schindelnägcln mit Lapp»«.-
knöpfen, auf die Dauer des Z w e i t e n Jahres
zu vellangeln befunden.

Wl .n , den 18, November l « 5 l .

P r i v i l eg le n ' Ue b cl t r a q u n g .
Zahlen 8855 u. 8933-1 l.

1. Laut Anzeige d»r k. k. n.ö. slattlialtcrei vom
8. Nov. ,85«, Z. 3«W», hat Carl Ellenberaer l „
Wien ^as E^genthu!:» des ursprünglich dem Franz
Fleisch am l<>. April l85<> auf die Elsiiwuliq,
aus Blei , Zinn, Zink und anderen leichcsiü'fsl-
gen Metallen und Lcgirungen Bleche von be»
liebigen Dimensionen zu erzeugen, verliehenen
und am 5. April 1851 an ihn, Carl Ellen-
b.rger, abgetretenen Privilegiums laut Abtretungs-
urkunde llä... 3. October »851 an Johann B.
Egger in Villacd in Karntei, übertragen.

W>en, den l9 . November 1^51.
2, LaucAnzelge der k. k. n. ö. Statthalterei vom

I4.Nov. t 8 5 l , Z.3U?5>8, haben Joseph und Anton
^elka das Eigenthum des Privilegiums <l<lV
!8. August, auf einê  Verbesserung in der Ver-
fertigung aller (Haltungen vlin Beinkleidern, an
M. Lazar Cohen, Pferdehändler in Wien, laut
Abtretungsurkunde ä<1<>. W.en 25. October »851
abgetreten.

Wien, den 20. November 185 l .
Vom k. k. Ministerium für Handel, Ge-

werbe und öffentliche Bauten.

Z. 33. i. (1) Nr. 38«.

K u n d m a c h u n g .
An dcr k. k Universität in Wien ist durch

T^dfall das Lehramt der Kirchengeschicht«', mit
welchem der Gehalt von l 2 W fl., m>t dem
Rechte der Vorrückung in die höheren G Halts-
stufen von I 4 W fl. und 1««« f!., nebst elftem
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Quarticrgclde von 150 si. virbundcn ist, in
Ell.digunq gekommen.

Zur Wiedeibesetzung desselben wird in Folge
Erlasses des Ministeriums des Cultus und Un-
terrichtes vom 27. Dec. v. I . , Z. l l ? 0 5 M l ,
hiermit ein Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese erledigte Lehrkanzel
haben ihre gehörig instruirtcn Gesuche bei der
k. k. l>. ö. Etatthalterei längstens bis 15. Fe-
bruar 1852 einzureichen.

Von der k. k. n. ö. Statthalter/l.
W-en, am 5. Jänner l ^52 .

Z. 35. " ^ Nr . 2!)tt.
Zu Folge Erlasses des h, k. k. Ministeriums

für Cultus und Unterricht vom 4 d. M . , Z.
11t t42, wird die nachstehende Concursausschrei-
bung für die Lehrkanzel des römischen und des
Kirchenrechtes an der k. k Rechtsacademie zu
Agram, hiemitzur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laibach am 10. Jänner 1852.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zur Wiederbesetzung der an der k. k. Rechts
academic zu Agram erledigten Lehrkanzel deö
rönnschca und deS Kirchenrechtes, m t dem Vor-
trage >n illyrischer, slovenischer oder lateinischer
Sprache, und eem Gehaltt' von Eintausend Gul-
den, mit dcm Vorrückungorechte in die höheren
Gehaltsstufe!, ron 12W st und ! 4 W st, und
mit dem Untemchts^eldelpauschale im vorläuft'
g<n Betrage vcn jährlichen Einhundert Wuldet,
C. M . , wird hiem't die fteie tzo^currenz auö^
geschricbel'.

D^e Bewerber um diese L»h>kanzel haben ihre
Gesuche an das Unterrichts - Ministerium unmit
telbar b s längstens Ende März 1852 einzusen
den, l-nd sich darin über ihr A l t . r , ihr«n Ge-
bultsort, ihre Religion , ihren S tand , dann übel
zurückgelegte Fa<li l täts-Studien, so we üdcl
die Erwcrdunq des acad.M'schen Grades, fclner
üder '.hre Spr.'.chkenntnisst und d̂ e etwa sckcn
qllelst<t<n Dienste auszuwcise», auck die bereitc,
früher für andere Lehrkanzeln etwa bestandenen
(Zoncursprüfungen, oder eine allenfalls an ein^r
österreichischen Universität erlangte Habilitation
zur Prwatdocentur in chrem Gauche anzugebeü,
und ihre besuche mit den erforderlichen Zeugnis
sen und Urkunden zu belegen.

Die C^mpetenten Haben zugleich zu erklären,
ob sie ihr Gesuch auch auf den F.lll ausdehnen,
daß vorlaufig nur die Lehrkanzel des Kirchenrcch-
tes mit dem fixen Gehalte von Neunhundert Gul-
den C, M . und dem Unterrichtsgelderpausch^Ie
v^» jährlich, n Fünfzig Gulden C . M . besetzt wmde,
und ob sic allenftülö auch bereit waren, als 3up
plenten der erwähnten Lehrt n^ l gegen enc jähr-
liche Remuneralion vcn Achthundert Wulden sl^
velioe»l)<ll z:> lassen.

Z. 2^j. !.. (3) i..l Nr. Uttll.
K u n d ni a ch u n g ^

in B e t r e f f der L i e f e r u n g v o n S c h w e l
le>? f ü r die k. k. S t a a t s e i s e n b a h n.

Fiir die k. k. südliche 2taatseisenbahn wer-
den nn Jahre l 852 beiläufig 2 W 0 Stück Stoß.
und 15,MN Stück Mittel-Schwellen bcnöchiget.

Es wird beabsichtigt, diesen SchweUenbeoarf
im öffeittllchcn Concnrrenzwege mittelst Einbrin
gunq schliftlicher Offerte sicher zu steUen, daher
an alle diejenigen, welche an der Schwellenliese-
runq sich zu brtheiligen wünschen, die Elnladung
ergeht, chr versiegeltes, gestämpeltes Offert, von
Außen mic der Bezelchnung: »Offert für die Lie-
ferunq vun Schwellen für die k. k. südl. Staats-
eisenbahn" versehen, bis längstens l . Febr. d. I .
12 Uhr Mittags bei der k. k. Betriebs - Direc-
tion in Gtatz zu ü erreichen.

Die Stoßschwellcn müssen an der untern La-
gel stäche eine Breite von lU Zoll an der obern
eine Breite von 8 Zoll, die Mittelschwellen an der
untern ^agersta'che eine Breite von 12 Zo l l , an
der obern eine Breite von « Zoll bekommen. Beide
Wallungen müssen im Querschale 6 Zoll hoch
und 7' /2 F"ß lang, und der Querschnitt muß
trapezförmig seyn. Die Schwellen können ent-
weder aus Lärchen- oder Fichtenholz erzeugt seyn.
Die zu liefernden Schwellen müssen außer der
Saftzeit geschlagen, gesund, geradfaßig, ohne
S p l i n t , ohne Risse, ohne faule oder schwarze

Aeste seyn, widrigenfalls sie nicht angenommen
werden. —

Dieselben können auf jeder beliebigen Station
der k. k. südlichen Staatseisenbahn abgeliefert wer-
den, nur muß die Station im Offerte benannt
seyn.

Die erste Hälfte dieser Schwellen muß bis
längstens Hälfte Ap r i l , die zweite Hälfte bis
Ende Juni 1852 abgeliefert werden.

Die näheren Lieferungsbedingnissc können bei
der gefertigten Betriebs-Direction eingesehen wer-
den, welche dieselben den Herren Offer enten auch
über schriftliche Verwendung zusenden wird. —

Won der k. k. Betriebs - Direction der süd-
lichen Staatseisendahn, Gratz am 7. Jan.
1852.

Z. 24. i>. (3) Nr. .,73U2 u. 47U2.
C 0 n c u r s : K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche der k. k. Finanz-Landes - D i -
rection für Ungarn ist die Finanz-Bczilks-Direc-
torsstelle in Fünfkirchcn, mit dcm T'tel und
Range eines Finanzrathcs oer V I I . Diatenclasse
und dem Iahresgchalte v^n 1 8 W st., ferner
eine Finanz Bez>rks-CommissärsteUe der I X . Dia-
tenclcisse und dem Iahresgchalte von 8 W f l . , in
Erledigung gekommen,

Bewerber um diese Dienstposten haben ihre
gehörig belegten Gesuche, worin insbesondere die
juridischen Studien, Kenntniß der Landessprachen
und die im Finanzfache erworbenen Kenntnisse gê
hörig nachzuweisen sind, bis E n d e I ä n n c r
l 8 5 2 im vorgeschriebenen Dienstwege der unga-
rischen Finanz Landes-Dnection einzureichen.

Ofen, am 2 1 . December 1851.

Z. 23. 3. (3) Nr. 30723 u^323^ .
C 0 ncu rs - K u n d m a ch un g.

I m Amtsgediete der k. k. Finanz-Landes-
Direction für Böhmen werden demnächst nach»
folgende Dienstposten im Conceplfache zur Bc
s,tzul,g grlangcn, und ?,w<n:

u) Mehrere Camelal - Bezirksverwaltungs-
CommMrüstcUen zweiter Class«? mit dem I ch-
reägchalte von A c h t h u n d e r t Gulden;

1i) Finanz-LanceS-Directions Concipistcnstel.
len Mlt dein Iahresgchaltc von S i e d e n und
sechs h u n d e r t (Äulden, und im Falle der
stufenweiscn Vorrückung auch mit dem Gehalte
von Fünfhundert Gulden ; endlich

c) mehrere Cameral-Bezirks«Verwaltungs-
Concipistenstellen mit dcm Iahresgehalte von
Secdä und F ü n f h u n d e r t Gulden.

Für die Verleihung aller dieser Dienststellen
sind im AUgemelnen die mit gutem Erfolge zu-
rückgelegten juridisch - politischen Stud ien, und
sür jene unter u) insbesondere auch die be» dem
k. k Oefälls^Odergerlchte mit gutem Erfolge be-
standene Prüfung oder die Nachweisung der Dis-
pens von derselben vorgeschrieben.

Die Bewerber um emen oder mehrere dieser
Dienstposten haben die lm vorgeschriebenen Dienst-
wege vorzulegenden und für jeden der nachgesuch-
ten Dienstposten abgesondert zu v.rfassendnl Ge-
suche längstens bis Ende Jänner l 852 bel dieser
Finanz-Landes-Direction einzubringen und stch
darin über die vorbemcrkten vorgeschriebenen Er-
fordernisse, über die tadellos zurückgelegte Dienst-
zeit, sowie über die sich erworbenen Kcnntn sse
im Finanzdienste überhaupt, und im Concept »nd
UntersuchullgSfache lnsoesonoere auszuweisen, wo^
bei bemerkt wird, dc.ß auch bel den Bewerbern
um cine Flnanz-La:ides-Dlrect>ons' oder Cameral
Bezirks - Verwaltungs ' Concip^stenst.lle auf die
allenfalls bestandene Gefälls-OdergerichtS-Prü-
fung besondere Rücksicht genommen werden w i rd ;
endlich haben die Bewerber mit Bestimmtheit an-
zugeben, ob sie der beiden Landessprachen m
Wort und Schrlft, oder nur »n einem von beiden
kundig; dann 00 und «n welchem Grade sie mit
einem Beamten dieser Finanz - Landes-Direction
oder der ihr untergeordneten Cameral < Bezirks-
Verwaltungen verwandt oder verschwägert sind.

Von der k, k. Finanz-Landes Direction.

P rag , am 2U, December 1 8 5 l .

Z.' 27. <i ^ " ^ i r . 4 l ? 3 .
K u n d m a c h u n g .

Vom CourS-Bureau der t. k, General-Di-
rection für Eommunicationen 1l . Abtheilung in

Wien, ist ein postalisches Hilfsbuch unter den,
Ti te l : „Post- und Eisenbahn- Noutenbuch mit
einer Uebcrsichtskarte" verfaßt worden, welches
dem hohen Erlasse der gedachten General-Di-
rection vom 23. v. M , Z. 1 4 « 8 l ^ l ' , gemäß,
bei jedem k. k. Postamte oder Postexpcdition
um den Preis von V i e r z i g K r e u z e r pr>
Exemplar gekauft werden kann.

Was hiernnt zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. l . Postdirection.
Laiback, am »2. Jänner 1852.

6 l . / . l /Z-
Xill/Uc» Villenijl» l). l i. vi.^ic^il vu^lülvi!

^ lovom i „Post- und EisenbahnlRoutenduch mit
einer Uebersichtskarte," l̂ l «« /^>lin>,c' i,<, vi-

^tvil <»<! 2 5. ^ l ' . ln.) «!,. l/»86 i/I ') l^ii V5.1-

.̂ ll<l<>l» t̂. lo:^!_'i,>i^v lilülv^oc ii!!t?l;.', l l l 'uuij"
liilZ'ili.

I^jiid!j"N3) »2. ^Nii i i i j i i ib5<i.

Z. ^3. ( l ) Nr. 76.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezilksgerichte Landstraß wird
I,iemit bclanilt gemacht: Es sey üder Ansuche» der
Jacob Stcrqer'schen Pupillen von Feistcnberq, vertr^
tcn durch ihre Vormünder Frau Antonia Stergct
und Hrn. Franz Hasncr, wider Iosrpl) Hribar von
heil. Kreliz, l)u>n:ln aus dem gerichtlichen Vergleicht
cl<ll). 12. December v. I . , Z. 23!)l, schuldiger l i o ft-
4« kr. c, «. l'., die executive Feilbittung der dem ^ l "
seph Hribar gehörige», im Grundbuche der Herrschall
Tdurn am Hart «»!, Urb 9ir. l5 vorkommende»,
gerichtlich cm< ^8l si. 40 kr. dewertln'lm Halbhut'e
und der cden demselben tigclUhümlichen, gerichtlicl!
auf l? fi. geschätzten Fahroissc bewilliget, und ri<
Vornahme derselben auf den 9. December I85l»
auf den 9. Iälnitr und auf den 9. Februar 1852,
>n lolo der Realität u»d der Fahlinsse, j.dcs»,al V" l '
'nittags 9 Uhr mit dein Beisatze angeordnlt word^
daß t>> lüia,''N, in Erecution gezogenen Objects'
der ersten und zweite» Frilbietmigstagsatzung ^ .
l im oder über den SchähüngswrrN), bei d,^ dln'
ten aber auch unter demscldcn werden hintangsgebt^
werden.

Das Schä'tzungsprotocoll, der Grllüdbilchsertta/t
und die Licitalionsbedii'gnifse können Hiergerichts >"
den gewöhnliche» Amlsstunde» eingesehen werden.

K, k. ^cziltögericht Landstraß am l0. Jan. l852>
Anmerkung . Bei der ersten und zweiten FeillM

tungstagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z. 50. ( l ) Nr. «54.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilksgerichte Laibach l. Sec-
tion, wird den, Eimun Icreb, aus Sabresnig Ha»^
Nr. 2 im Bezirke Idr ia, erinnert: Es habe wider >b.''
die k. k. Doinane Lack, unter Vertretung der k. k. R!'
nanzpiocuraturs' Abtheilung süc Krain, in Oemas;l)c>l
ccs a. h. Patentes vom l8. In» i l«5>0/Vl-l IX., hiel'
»mts die Klage auf Zahlung einos rückständigen Zt'
hentpachtschilling's pr. 9 ft. 2l kr. <- «. <:. eiogt'
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, wo r lM
zur summarischen Verhandlung die Tagsatzung ^ f
den 25. Februar d. I . um 9 Uhr Früh vor dieft"'
Bez.'Gerichte angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort des O<'
klagten unbekannt ist, hat zn seiner Vertretung al>>
scme Gefahr und Kosten dessen Sohn Johann 5 '̂
reb, Grundbesitzer i>> Sabrcsnig, als Kurator bestell"
>nit welchem die angebrachte Rechtssache gerichlöo^
nungsmaßig verhandelt und entschieden werden w>l'

Dcssc» wird der Geklagte zu dem Ende uerst^
digt, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst elscl?̂
ncn, inzwischen dcm bestellten Vertreter seine Rech^
bthelfe an die Hand zu geben, oder n'ch auch ftl^'
einen andern Sachwalter zu bestallen und diesem^
richte namhaft zu machen, und überhaupt im » ^
nungsmaßigen Wege einzuschreiten wisse, widrig/'!
er sich die aus seiner Verabsamung entstehende» ^
gen selbst deizumessen haben wird.

Laibach am lO. Jänner 1852. ^ ^

Z. 46. (?) ' 3 t t^65^ '
E d i c t . . jl

Vom k. k. Bezirksgerichte Senoü.«'- wird hlt'
bekannt gemacht: Es habe berr Andreas P " " ! ^
Lenoie^, wider einen der unbekannt wo besind».^
Fräule Beata Gräfin von Porcia und deren g^icy!^^
unbekannten Erbe» aufzustellenden Curator die K ' ^
auf Verjährt, und Erloschcnerklä'rung einer, " " ^ /
im Orundbuche der vormaligen Herrschast S^"
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«nk Urb. Nr . 29^l l vorkommenden Realität, mittelst l " l - " '
Schuldbriefes ddo. ?.l. August 1794 pi-imn la«-« in-
tabulirten Satzpust pr. »50 si. Hieramts überreicht,
worüber die Verhandlung am l l . März 1852 Vo r ,
mittags um !> l.hr vor diesem Gerichte S t a t t f in-
den wi ld .

Demnach werden die Beklagten aufgefordert, daß
sie ihre Rechtsbehelfe dem unter Einem als ('u,nll)l-
>a,l lu'lmn aufgestellten Herrn Franz Bostian^i« von
Senoieö mittheilen, oder einen andern Sachwalter
diesem Gerichte namhaft machen, oder endlich selbst
zur Tagsatzung erscheinen sollen, widrigenfalls der
fragliche Streitgegenstand lediglich mit dem aufgestcll
Kurator ausgetragen w i rd .

K. k. Bezirksgericht Senoieö am 9. December
«851. ^

" N r . W260.
C d , c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r la s se n s ch a f l s -
G l a l l d i q e r .

Vor dnu k. r'. Bezirksgerichte in Planina
Kaben'aUe Diejenige!, . welche an die Ve!la»nsch>'N
des »m Jahre »84« ^erstordcnen Johann Hodi,ik von
Untl'l^il^sch, alö Oläubigcr cme Fortenmg zu stellen
I^ade», ,-,ur Anmeldung und Banl)uung derselben den
2li. Iännr r l852 /,u cüch'incn, ode: bis dahin ih>
Aninelduügsg^such schnsilich zu übeneichen. wicni-
qens dicftn ^läl ibigern an die Ve lafsenlchasl, wen»
sie durcb die Bezahlung der an^meloeien ^olderu»
ften erschöpft würde, kel„ wenerer Aüspruch zustande,
als insoiern ihnen ein Ps^iidlec!>i (zcbuhn.

K. t. Ge->ntrench! Planina den 2^,. Decem-

ber I t t Z l . ^ ^ ^ ^ ^

Z. 38. (2) Nr. 5407.
E d i c t

V.'!l dem k. k. öandesgerichte und Handels'
senate in Laibach wird kund gemacht: Es scy die
Protocollirung der F i rma: „Johann Trost" für
eine Specerei- und Materialwarcuhandlung am
hiesigen Platze, am unten festgesetzten Tage in
den Merkaittilgerichts-ProtocoÜcn vorgenommen

worden.
Laibach, am 7. Jänner 1852

ö. 8. t») Nr. 52«2.
E d i c t .

Von dem k. k. Lailde^gcrichte in öaibach wird
der Krau Maria Amia v. B^idarin', geb. Sk<r-
l xk i , mittelst gegeiuvartlgen Edicts vrinncrt: ,
Es haben wiver dieselbe bei dieftm Gerichte Herr
Heorg Konschek und Herr Georg Reberschck,
im eigenen Namen und als Machthaber der
übrigen Rl,st!cal>sten des Gutes Odern.öttniq, ̂
Klage auf Zuerkennung der Ersihung dcs Eigen-
thums auf da5 l.n.dtäsiiche G^t Odermöttoig
eingebracht, worüber die Tagsahuug auf den 2 i j ,
März »^7)2 Früh I t t Uhr vor diesem (Anrichte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Frau
Maria Anna v. Aardanni, diesem Aenchte unde
kannt, und weil sie vielleicht aus den k k. Erblan-
d.n abwesend ist, so hat man zu ihrer Vertheidi-
gung, und auf ihre Gefahr und Unkosten den hier-
ortigen Gerichts-Advocate» ^ > . Blas Ooj'azh
als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Frau Beklagte wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit ftlbst
erscheinen, od»r inzwischen dem brstimmtenVertreter,
i ) l . Ovjiazh, NechtSbchelfe an die Hand zugeben,
oder auch sich selbst cincn andern Sachwalter zu
bestellen und diesem (Hcrichte namhajt zu machen,
und überhaupt im rechtlichen und ordnungsmäßi-
gen W<ge einzuschreiten wiffen möge, inobeson
dere, da sie sich die aus ihrer V>rabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumesscn haben wlrd.

Laibach, den 27. December 1851 .

Z. 32. .2) ^ . ^8l4.

E d i c t .

den . . ^ / ' " ^ k- Ve;i.ksa,erichle Mölllina wird
^nn.^ ' 7^,,?7^'chfolgern des Malles
t .n»t gcmachl ' " ^ gegenwamges ^ . c . be-

s s habe wider sie Mi .ko Kamd. ' von Kr.si.ic
d e Klage w.-gen ^gcn.h.möanertennunq und Ge-
^ab.chre.bung des nn vormali.qe. Grundbuche des
Gules Smuk «..!) Äerg.Nr 37, Kat.st. Pa^el len.
Nr. 560 vorkommenden W m ^ r l e n s anqedracht und
um nchtell.che^ilfe gedeloli, w o l ü ^ r dic Tag.^ 'Ung

's den , 2 . F.bru,.r »852, Vorm.tlags um 9 U l !
">'glo>bnei worden ist.

len . . ^ " ! ^ " ' c h l ' dem der Anfen.hals der Vcklaa/
' " ' unbekannt »st, und da sie aus den k. k. Üandern

ulwesend seyn könnlen, hat auf ihre Gefahr uud
Kosten den Peter S l a r ^ m i ö vl'N Kr^sin. als ( iu-
raivr aulgcsteUt, mi l wclchtin die Nechlvsichc vor-
schrmmäßlg abgesurrt werden w i l d .

Die Geklagten wevden d^hcr dessen zu dcm
Hnde erinnerl, daß sie aUenfaUS zur reckten Zeil
slldsl KU ersärinen, oder dcm aufgesteUien Cu,atol
die Nechisblhelfe mil^ulheilel,, oder aber einen an>
rern ^cnre lcr zu bestrll>-n und liescm Meuchle nam-
^afl zu machln und uderhlNipt iul ordnungsmäßigen
Wege vorzukehren wissen mögen, wldiige.is sie sich
die <,us ihier Veradsäumung e> tsiehcndcn folgen
selbst bcizumesscn haben weiden.

K. k. BezirtSgcnchl M o i l l m g , am 23. De-
cember »85».

3 - 3 7 . (2) ^ ^ 5 .
E d i c t .

Nie j c "e , w^lcke <̂n die Veilassenschast des zu
Obe.feld Hau5 - Nr . 30 ani 15, M.n »8öl mi>
yiitt l l lasslülg eii ts ley »l'iU'gcll Änorbimng verstm-
>cücn A>,!un Ü.nl.e. « 0 , aub was immer ,ür ci»rm
Rca)!0qrul,de nnc.. Ünspruch zu machen gerenien,
lM)5N'so!chrü rei dcl <.u> de > 5. Fel)lu^r 1852,
!Uolmillags l l ) Uhr hi^lgc lchiö at^eordneten iÜq,!,.
oi.Uligöta^sahung bei den ^ol^en des §. 8 l l b. G,
Äz. gellend zu machen

Bei»ilts^oUrg>algelicht Wippach, den 2 1 . N u -

vemler ! 8 ö 1 .
De l k. k. Landts^c>>ch!örath:

l)r. Thvmschiiz.

Z. ,399. (3) n<! Nr . 6925.
E d i c t .

3>om k. k. Bezirksgerichte Planina w i ld b l -
rannl gegeben, daß in der Vxecutionssackc des H rn .
Zian^ Milauc von Kal lenf l ld, wider M ' l h ' a s und
Agnes Pclcm, von ebendort, wegen aus dem wirit)»
schastsamillchei, Vtlgleiche vom l 6 Ju l i >8^5 schul-
digen »62 st. 5 kr. ». ». e., die executive Fei lbi l -
ung d r r , laut Schä>„!igspsotololls vom Bescheide

3 l . I u l i l 8 5 l , i;. ^»569, auf 205^ fi. 40 kr. b l -
wenheten >^ Hübe in Kallenfeld bewilliget und dc^
»ei» VolN^U)inc auf den lt). Februar, del, »ft. Mal«»
und den »3. Api i l »»52, jedesmal um 1 0 — l 2 Udl
^ lü l ) im Ol le der Realität mi l dem Anhange an?
beraumt worden sey, daß die Realität bei dem 3.
Tcimine auch unter dem Scha'tzungswerihe hinlan-
gegebeil werden w i rd .

Der GlUndbuchsertract, die Liciialionsbeting.-
n'sse, unicr welchen sich die Verblüdlichkeil zum (^r-
l^ge »i >cs Vadilnns pr. 205 si. befinde! , da in das
<5 ä)aHU!,gspll)ll'cl>lI können i?i den Amlsstunden
diergerichlb ril,geserjen werden.

Uclxlgelib ist zur EmpfangNllhme der Fei lb i t '
lu i lgs lubl i t , so wie de> übrig»» in dieser Exelui lons'
s'N-ie ergehenden E^lcdi^uoge» >ür die unbek^niuen
'^ech.sn^chsolgcr d.r relstotblnen Agnes PcUni , Hs.
Mcl!l,iitz Ml l lauc '̂0N K^llei'seld als s'u!-»wr N'l
2«luln bestell! woroen, wovon die Rlchlsnachsol^er
i"> i l l !a! l igen eigenen Wahrung ihrer Hechte ve.e
sta »di^et werden.

Plani l ia, dcn l 6 . December l l ) 5 I .

Z. 34. . ( , ) Nr. »27.

L i c i t a t i 0 ns - K u n d l n aä) un g.
Nachdem die bisherigen Verhandlungen wegen

Ueberlassung der Lieferung des, in dem A . I .
l«5,2 zur Conservirung der Triester Reichsstraße
des k. k, Banbezirkes Adclöberg, für die Strecke
von I l l / s bis V 1 I I / l 4 erforderlichen Deckmate-
rials nicht zu einem genügenden Resultate ge-
führt haben, so wird bezüglich dessen, und zwar
rücksichtlich dcr in dem beifolgenden Ausweise
aufgeführten Materialerzeugungsorte, von der ge-
fertigten k. k. Baudirection eine neuerliche schrift-
liche Offerten - Verhandlung eingeleitet.

Die Offerte sind längstens 24. Jänner »852
bis <i Uhr Abends bei der gefertigten k. k. Ball-
direction einzubringen, worauf am folgende Tage,
d. i. am 25. Jänner »8'z2 um 9 Uhr Vormit-
tags, die Eröffnung derselben im Commissionswegc
vorgenommen werden wird, wobei man zu be-
merken findet, dasi in Hinsicht dessen die bei der

ersten Offerten - Verhandlung zu Grunde gelegene
öffentliche Kundmachung und die derselben beige-
schlossenen modificirten Verstcigerunqsbedingnisse,
welche bei dcr gefertigten k. k. Baudirection so-
wohl , als auch bei dem k. k. Baubczirke Adelö-
berg eingesehen werden können, ihre volle An«
Wendung finden.

Die Mindcstbieler haften für ihre Anbote mit
den eingelegten Vadien bis zur Einlangung der
Ratification derselben.

Da bei den bisher abgeführten Verhandlun-
gen die Lieferung des Bttaßendcckstoffeö aus den
bezeichneten Material'lH^winnungborten um die
in dem beifolgenden Ausweise angesetzten Fiscal-
preise nicht an Mann gebracht wurde, so wird
ausnahmsweise, jedoch nur für diesen Fall ge-
stattet, daß auch höhere Anbote gestellt werden
können, wobei es sich von selbst versteht, daß
jcne Offerte berücksichtiget werden, welche gegen-
über der übrigen Offcrte das günstigste Resultat
gewahren.

A u s w e i s
des für die Triestcr R ^ s s t ^ e des k k. A d e l i g e r Baubezirkes im V I . 1«52 zu lie.

ferndcn Conservations - Materials :

kommen für's Jahr F i s c a l p r e i s

k " " ° b c m , ^ j zu «,r«hre„ und l ^

Z H a u f e n f " ' "nen

K Platze. Namens: -. « von , d ^ H'"s" ^ ' P ^ ' ^ ^

^__ . E"b/ Nr. l̂ I^rT'l̂ î r'''''

' Raskouz, Steinbruch
2 Smrekouz dto
" Desscunik dto
4 Lukouz dto
5 ^ " . 1 . . «, l^. . , Steinbruch
^ ^ ) « ' " ' " , dto vor Garzhareuz
7 l'0ll ( -M. . , an der Straße zur Er-

weiterung der Fahrbahn

^ .7Ü'.'?'', Steinbruch
ft V N . c l ^ l , , dto

l , Bei der Koleschouka, Steinbruch
12 l'l^^cklOla ^k:,!:, dto

l4 Oi'lmllull^ h^

15, ^nDo ln . l l . i ^ d t^ beiHruschujc
Nj .^K..Il. del Hruschuje, Steinbruch
17 Schingarza, Steinbruch

" ' « 7>>/" V!,,/l0 ,5.3 4»N ...
"»'» ' >>/>0 V!!l/< , 4 7 !l.",«4 „»
!2„!» V M / . v i ü / 7 l 34 !̂ «<»
>!»Ä> V!»^7 V U I / N , z» ,«!« -

Laü'ach am 14, Iännn I^>2,Vo» dcr k, t, La»dt«-Baubunli°n,
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Z. 2. ^3) Nr. 4l96.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wild
kund gem ichl:

(3s sty in die txecucive Fcilbictung der dcm
Peier Odlack gehörigen, zu L^ce «ul) Haus Nr. 1
liegenden, im Giundduche der gewesenen Herrschafl
Flcudenth.'l ti'll) l^rl^. Nv. 75'/,. vo> kommenden und
l<>ut Eihäylin^s ProlocoU vom 10. Juli d. I . , Z.
3ii?4, gcrichilich auf i23 l fi. 20 kr. llwenhetlN
Viirlclbul'e, wegcn aus dem sienchtlichcn Vergleiche
rom 16, März'1850, 3- 1339. dem Tl)om^b Pc-
lron«i« von i!a<i>e schuldige,, 19^ fi. 59 kr., sammt
dri, verfallenen und biö M Zahlung laufenden 5"/^
Verzugszinsen o. ». o. gewilllges, und z» derrn
Voinalme tie Taasatzungen auf den l9 Iänncr,
19. Zeblu.ii und 22. Ma<» »852, jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr in lcco der >)ieal>!äl zu i!a,5,e mit
dcm Beisätze angeordnet wo'den, daß die Nealliäl
vci den <,wei ersten Tagsatzungen nur um oder über
ten 6chätzungswerlh, bei der drillen ader auch un
ter demftlden dinianglgeden w^den wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Oei»
saî e tingcladen, daß das Schätzungrplulocoll, die
^ititatio. sdetillgnissc und der neucste Grundbuchs'
extract ,̂u Iedenn^iuiö Einsicht in den gewöhnlichen
Amissiunden c)ierc>m!s bereit liegen.

K. k. Äezirksge'ichc Obeilaidach, am 28. Au-
gust 1850.
— — — ^

2Z^ Unentbehrlich sur.jeden Handel- u. Gewerbe-
treibenden in Oesterreich u. gan^ Deutschland. "UH

Alphabetisch gcordnertes vollständiges

Nachschlagebuch
über den am 6. Nov. »Ü5» erschienene»»

allgem. österr. Islltarif
für die Gin-, Aus u. Durchfuhr,

nebst einer g c m e i n f aß l iche n Er läuterung der a l l ,
g e m e i n e n B e s t i m m u n g e n , einem a l p h a b e -
t i s c h e n V e r z e i c h n i s s e der z o l l f r e i e n W a -
r e n und mur T a b e l l e zur Reduction des Wie.

ncr Gewichtes auf ZuUa/wicht.
I n Umschlag drosch., Pcciö: 3« tt. C. M .

Vei derWichtigkeit des neuen Zolltarfeö für die gejammte
Handel^ und q,werbtre>bi»de Well ist ei» a lphade l i -
sch es Nachschlagebuch üdee denselben zum uneiubeh^li-
chen-Veoürfnissc ^c>vorl)el,. Bei (5il>richtU!,a, obige,, V l i -
ches wurde zuvorderst die p > a c l i s ch e V > a u ch b a r ke i t
vor Augen gehalten und daher auch jeder im gewöhnlichen
Verkehr vorkommende Gegcnstal,d aufgenommen, sellist
wenn el in, Iollralise nichc namentlich vorgekommen; eben
so dürfte sich auch die beiaesieben« Rcduciionstabelle als
sehr pracllsch erweisen und die gelämnu» Einrichtung des
Buches 0^5selbe z» einem bequemen und u c r l aß I , ch e n
Mathgeder in Zoliangelcgenhelten gestaltn.

Der ledhafie Haüdelsuerkedr zwischen Oesterreich
und dem übrigen Deutschland, — oie Nothwendigkeit,
mit den dießfalligen 6m-, Aus^ und Durchfuhr^öUen ver»
traut zu seln, wird obige Schrift als ein,für den ge-
sa m ml« n deutschen Ha n ^ eIsft a n d willkrmme»eö
Handbuch erscheinen lassen, desse» Ved»rfl"ß durch die
wahrscheinliche!: Nonltate deö nnt Nächsten, in Wien zu
sammenlrele"l)en Z o l l » (5 c> n g r c s s e v nur noch erhöht
werden dürfte.

I m Verlage von Leop. Sommer in Wien
erschienen und bei 1 ^ . v . lii<-l,R>,»zH?,' «t?
»'««». «2n»«ß,«?>'8' in k.»tt»»l?«K zu haben.

I . I507. (2)

Bel W a l l i s h a u s s e r ln Wien
erschien so ebeil, und ist bei

l»» I^»ll»n«l» vorräth g :

Kau f m a ll u i s ch e

F r i t l) l« e t i k.
c»lls Le.tfaden bcl dem Unterrichte in Handelöschulen , nd
zur ^c>b,lb.lel)Nlng. theorec,sch n»d pr^ciisch dargestellt
von V. ^ lsel l f t . idter , r, k. Offiz>.I u»d Professor der Gre

>r Bd llexiconform. geh.2fl.
«Zuhaltend 0>e Lehre der v.er Rechnungsarten in unbe-
naxnten ganzen Zahle» der gemeinen und Dezimalbrüchc,
,ntt Praclttform der benannte., Zahlen, der wälschen

Pracl.r der iXegel 0e tr> «nd dcr «<^ur.chnu»q :c.
Der ^>lel bezeichne, den gweck ,eb Werks. De. Herr
V e r i e r »cheule ke.ne Mühe. „.cht allein a f Grunde
läge se.uer eigenen kaufmännisch.vraclische,, ( z , f ^ , u „ ^ ^
s.ndern anch m't Benutzung anerkannter Aucor,täten ein
Lehrbuch zu liefern, welches nicht allein die Lehr« einfach
darstelt.s.'ndern auch durch zahlreich ausgeführte Ve,su!e!e
so erläutert, daß der Schuler damit emen Leitfaden in
die Hand bekommt, der »hm vollkommen genügt. .malle
ihm vorkommenden Schwierigkeiten beim'Studium selbst
zu heben; besonders möchte es zum Selbstunterricht noch
d<?» in» und allKlandischenH>in>eisbess>ssene„ zu empfehle,,
seyn, deren Verhältnisse <S nicht gestatte.,. ,,nen ordent-
lichen öffentlichen oder Pr>v t Uiuerricht genießen zu kön-
nen, namentlich aber auch den bestehenden und neuent-.

stehenden Handtls»Lchranstalten.
Exemplare werden mtt Vergnügen zur Ansicht mitgetheit.

Z. 8. ^. (2) — ^ . Nr. 10957^
E d i c t

der nachbenannten Individuen des Geburtsjahres 1830, als:

^ ^ 6 N a m e ! Wohnor t Ortsgemeinde ^^!^'»"

1 Terschinar Josef S t . Kanzian S t . Kanzian 4 1830
2 Virant Josef Staravaß dto N> »
3 Habian Veith Randol Obergurk 5 ^
4 Sorizh Martin Seiscnberg Seisenberg 44 ^
5, Ian6igar Franz Prapretsch dto 2 »
6 2!omz Franz Treffen Treffen 25 »
7 Leßiak Josef Podborst Podborst 1» .,
8 Iehan Gregor Bogavaß dto 8 „
9 Kaferle Lucas Goba Billichberg 7 „

IN Stempichar Anton . dto ' d t o 4 ^
11 Poto6in Jakob Podkraj Ra<>ach 25 »
12 Zedivnik Gregor Gaberje Savenstein <l »
13 Zimperschek Iostf Obcrsavenstein dto 27 ,.
14 Pelko Franz Kleinzirnik Zirnik 2 „
15 Seliokar Josef Sello Trebellno 7 .,
16 Pirnat Franz Kerschdorf dto 4 „
17 Skuscheg Anton Mirnavaß dto 3 »
18 Pezhiak Mathias Ku.^clovz Ambruß 6
19 Fister Anton Radula S t . Margarethen 26
20 Persche Mathias Dolenavaß dto 9 »
21 Sekou Markus Kaal Duor 2 »
22 Skubitz Josef Stangen Trebclleu «9 ^
23 Jene Johann dto dto 35 »
24 Iurmann Franz Goisd dto 12 »

welche dem an sie ergangenen Nufe zur Militär-Widmung im Jahre 1851 noch nicht nach-
gekommen sind, werden aufgefordert, innerhalb der Frist von Sechs Wochen um so gewisser
bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Treffen zu erscheinen, und ihr bisheriges Ausbleiben zu
rechtfertigen, als sie im entgegengesetzten Falle als NekrutirungssiüclMnge behandelt werden müßten

K. K. Bezirks - Hauptmannschaft Treffen am 27. December 1851.

3 »509, (2)

^ ' 2 ^Vl8 KUX Vam68. , / " ' ' "
I n a l l e n Buchhandlungen werden Pra'llllmerationen angtnolnmen, N'mentllch bei

auf die eleganten, d u r c h p r a c h t v o l l c o l o r i r t e f r a n z ö s i s c h e K u n s t b l a t t e r v«lmehrlen

Original Pariser Moden-
Muster« und

^ I I ^ M ^ ^ B r i n g t im J a h r : Z U M ̂ M v M j s , V l i l , g t i m I a h t -

tungs^ecttire. ^ " k ^ D a m t ^
48 MapPlN Kuns t - . A rbe i t en

schule w e i b l i c h e r A rbc . ten .
- 45 kr. gewöhnliche, A r b e i t e n 3« prächtig co l o l l r "

36 D o p p e l - M u s t e r . li0 kr. / T u p f , S t r a m l ' ' ^
, si. 30 kr. Custüm Aus./ z, « . e „ . Klciderzu. . ^ ^.. ^ > S t i ck., S t r icl',

^ s^,.>,/<- jede «.eseruna. H ä l e l . 7c. Hessins.
aabe; m Q u a r t a l . lchmtte lc. «" "
" 48 c o l o r l r t e M o d e n - l2Mus ikbe i lage"<

R85«. ' " , 7 , ^ ' " ' " " , 8 5 3 . L°stams)«,,c.
I , ' , , ' , " erscheint j ede W o c h e , „ U i . j n u " e i n m a l im M o n a t ; deren E l e g a n z , R e i c h t l)ll>"

und v " . ' " l i s ch er G e h a l t sind genl'igend anerkannt, »md bedürfen m i t H i n w e i s u n g a u f d e n u ^
ftlaubbar n ^ e r n P r e i s kancrn weitern Empfehlung.

I , - , « " t r l l t in ihr' v i e r t eb J a h r . und brachte im nun beendeten d r i t t e n ihren v e i h r t ^
G ö n n e r n , nedst manchem a n d M i Interessant.,, : 24 N o v e l l e n und «0 D i c h t u n g e n von gern ^
hörlen A u i o r e n . N a m e n . so »vie im Kunstsache außer 49 u n ü b e r t r o f f e n zu Znnmer - Zierden st«
eigne d e i ^ c o l o r i r ^ ^ ^ ^ O r i g i n a l - M ö d e n b i l d e r n ( ' 5 0 ^ s t ^ ' s ) , noch 35 D o p p <
m u s t e r b o a c n . mit t a u f e n d e n gut ausgeführter Damenarbetten, 50 P a t r o n e n (meist ln natUl"
3 " G r ö ß e / um 3 n ^ modernsten Kle idungen, 48 M a p p e n - K u n s t s c h u l e als E r l ä u t e r t
g e p r ü f t e h a u s w i r t h s c h a f t l i c h e W i n k e , L o r r e s p o n d e nze n u. s. w .

l^ -^ D i r e c t du rch Pos t zugesandt, u m g le i ch nach d e m E r s c h e i n e n i n I » » r i » z u m B e s i ^
deS Vreuesten zu sselangen, M e n sich die Preise in (5onv. M ü n z e :

für „ U i . j l ) > , " (begann mit November l 8 5 l ) l fi. 30 kr. fur 3 Monate, 3 fi. fur 6 Monate und 6 I
für das ganze Jahr .

Ganziähristen Prauumeranten hierauf wi ld der ^Ii6l)möl>>6 (Nadelmesser) unentgeltlich z u a > ' " " ^ ,
I l - i l j " ((iostüm.Ausgabe mit 48 Modenbi ldern lc. ?c.) 2 fi. für Jänner bis M ä r z , 4 fi. für ̂

ner bis J u n i , 8 fi. für das'ganze Jahr .

„ dieselbe (gewöhnliche Autzgabe mit , 2 Modenbildern lc. lc.) , fi. 20 kr. für Jänner bis ^ ^
2 si. 30 kr. für Jänner bis J u n i , 5 fi, für daS ganze J a h r , und sind bei diesem d , r e c
i ü e z u a e die Beträge frankirt zu adressiren: „ A n die «l^b"

Administration der »,-«» m Grav


